
 
 

Kleidung 
aus hanf 
Hanf ist eine der stabilsten Naturfasern. Die „Urjeans“ von Levi Strauß war aus Hanfstoff, 
den er auf Segelschiffen fand, denn Taue und Segel bestanden aus Hanffasern, da sie auch 
im feuchten Zustand dank ihrer antibakteriellen Schutzstoffe nicht zum Modern neigten.  
Die HempAge AG entstand aus dem Zusammenschluss der Fa. Color Connection und dem 
Unternehmen Hanfzeit. Soziale Fairness, Ökologie, Nachhaltigkeit und die 
Wiederverarbeitung der Nutzpflanze Hanf sind Ihre Anliegen.   
Mode aus Hanf bringt Vorteile mit sich:  
 

• intensive Feuchtigkeitsaufnahme und schnelle Abgabe vermitteln ein angenehmes 
kühlendes Tragegefühl.  

• Hanfanbau benötigt weder Pestizide noch andere belastende Stoffe 

• Bei Mischungen wird ausschließlich kba- Baumwolle verwendet 
 

 Der Hanf wird u. a. in der chinesischen Provinz Shanxi in kleinen bäuerlichen Betrieben 
rund um die Spinnerei  und auf großen Flächen im Norden Chinas angebaut geerntet und 
geröstet und getrocknet. Beim mechanischen Häuten werden die Bastfasern von den 
holzigen Schäben getrennt, die Fasern zu Ballenverschnürt und so erreichen sie die 
Spinnerei. Durch kochen in Natronlauge löst sich Pektin,Lignun aus den Faserbündeln. 
Dank einer hochtechnisierten Kläranlage wird die Umwelt nicht belastet. Die Fasern werden 
wieder gewaschen, getrocknet und verlesen. Im gleichen Betrieb werden die Fasern zu 
Garn versponnen und zu Stoffen verwebt. Die Fabrik arbeitet in manchen Bereichen rund 
um die Uhr im Schichtbetrieb. Je nach Schicht haben die Arbeiter nach 3 oder 4 Arbeits-
tagen einen Tag frei. Den Mitarbeitern stehen Wohnungen, ein betreuter Kindergarten, eine 
Schule und ein Krankenhaus zur Verfügung.  
 

• Alles Gewebte wird in der Provinz Shangdong weiterverarbeitet.  

• Die Farben entsprechen den Anforderungen des IVN Internationaler Verband der 
Naturtextilwirtschaft  

• bzw. des GOTS global organic textile standard 

• Mitglied bei Fairwear Foundation: HempAge AG  
     hat sich bemüht, dass sich alle Subunternehmen  
     auditieren lassen, so dass der nahezu der komplette  
     Herstellungsprozess überwacht wird. 


